
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 67 (1941)

Heft: 10

Artikel: März

Autor: Federspiel, Georg

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-477256

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-477256
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MÄRZ
Nun kommt öie früblingefonne langfam roteöer:
Man reckt öen Haie, tuenn fie ein bischen fchemt,
öie Dichter fchretben neue Liebeelieöer,
unö mer fich frifch oerüebt hat, lacht unö - meint.

Wen'e jefct im Herzen noch nicht richtig kifcelt,
öer merkt öen -Frühling eben erft im Mai!
Doch mer im März noch keine Verfe krikelt,
für öen ift fchon öie befte Zeit Darbet.

6e beirrt ja freilich: Märzenfonne fchaöet!
Unö oftmale fchemt ee, öafi öiee roirklich ftimmt.
falle einer nun fchon richtig fonnenbaöet,
öann kann man fagen, öafi er Vorfchuf, nimmt.

Die Tante Mina pufct öte Blumenkäften;
öer Onkel trinkt öie Dreier ungeroärmt.
6e grünt fchon leicht in Zmeigen unö in Äften;
öie Herzen finö recht zahlreich auegefchroärmt.

Der frühling kommt! So fteht ee tm Kalenöer,
unö Sonnenftrahlen fchreiben'e auf öte Haut.
Wer aber öafterjt, mie ein Kleiöerftänöer,
öer ftnöet auch im März noch keine Braut.

Georg feöettpfel

Wüssed Sie was das heifjt:

Z I

Z'vill Import!

Wünsche
Die Radiohörer: Einen Nachrichtensprecher,

der sich nie verspricht!
Der Nachrichtensprecher: Eine Hörerschaft,

die nie kleinlich ist!

Der Landessender: Einen Nachrichtensprecher,

der es allen recht machen
kann! Göpf

Lieber Nebelspalter!
Im Eisenbahnzug sitzt mir gegenüber

ein etwa 20-jähriger Bursche. Ich bin
als Pfarrer kenntlich und bemerke die
abweisende Miene und wie mir
scheint etwas abschätzigen oder
giftigen Blicke meines Gegenüber. Als
Vorschlag zur Güte überreiche ich ihm
nach beendigter Lektüre den
Nebelspalter. Er wirft einen vorsichtigen Blick
darauf und gibt ihn fast beleidigt
zurück. «Nei, tanke, ich läse überhaupt
kei religiösi Blättli.» Wum

Politisches
Frisch gedroht ist halb gewonnen.

Karagös

Hunderte Möwen über der Limmat schweben,
Menschen froh in der Central-Bar leben.

Chürzeri Schlumpe?
Sei ein Mann und rauche sie so!

Kosmetik im Hühnerstall
Eine Landes-Geflügelausstellung in

Südafrika hatte vor kurzem ein gerichtliches

Nachspiel. Mehrere Landwirte
waren wegen Betruges angeklagt worden,

weil sie der Schönheit ihrer
ausgestellten Tiere mit kosmetischen Mitfein

nachgeholfen haften. Unter anderem

waren die Kämme der preisgekrönten
Hähne mit Lippenstift hochrot ge-

färbf worden. B- F-

i bi scho Hüehner begegnet mit kuh¬
echte Schnäbel! Der Setzer.)

Alleinfabrikant: E. Luginbühl-Bögli, Aarberg

Die Erneuerung
«Gälled Sie Herr Dokfer, Sie mached

doch mini neue Zähn uf nächste Sams-

tig jaa fertig; wüssed Sie, ich mueh
nämlich am Sunntigabed e Red halte
über d'Erneuerig.»

«Ueber was für en Erneuerig?»
«Heh, dänk über d'Erneuerig vom

Schwyzervolk, was echf süntsch?»

«Aha, ich han gmeint über d'Erneuerig

vo Ihrem Muul.» we-

Kurz und klar
Ein junger Schauspieler, der sich um

ein neues Engagement bewarb, brachte

von seiner früheren Arbeitsstätte ein

Empfehlungsschreiben des Direktors mit,

das folgendermaßen endete: «Er spielt

Hamlet, Don Carlos, Teil und Karten.

Karten spielt er am besten.» W' K-

Automobilisten unter sich
Herr A. zu Herr B., der sich den

Luxus leistet, seinen Stumpen an einem

mit Benzin gefüllten Feuerzeug
anzuzünden: «Hänzi mer villicht au grad
echli Füür?»

Herr B. mit stolzer Stimme: «Brenn-

schfoff-Charte bitte!» Göpf

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem ,0jneP
Troplen, der, pure getrunken, zärtlich
über die Zunge fliefjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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I>iun kommt oie frühlingslonne langsam wieder:
iVtan reckt den l-ials, wenn sie ein bischen lcheint,
die Dichter schreiben neue luebeslieder,
und wer lich krisch verliebt hat, lacht und - weint.

Wen's jetzt im Serien noch nicht richtig kitzelt,
der merkt den Frühling eben erst im /Vlai!
Doch wer im iVläri noch keine Verse kritzelt,
für den ist schon die beste Zeit vorbei.

6s heißt ja freilich: lViärienlonne schadet!

Und oftmals lcheint es, das, dies wirklich stimmt.

falls einer nun schon richtig sonnenbadet,
dann kann man sagen, daß er Vorschuß nimmt.

Die l'ante iViina putzt die klumenkälten,-
der Onkel trinkt die Dreier ungewärmt.
kZs grünt schon leicht in Iweigen und in Mten)
die I^ler-en lind recht Zahlreich ausgeschwärmt.

Der frühling kommt! So stebt es im Kalender,
und Sonnenstrahlen schreibend auk die l-laut.
Wer aber dasteht, wie ein Kleiderständer,
der findet auch im -Vtäri noch keine Kraut.

Leorg Lederlpiel

V/üssscl 5is wss ciss lisilzt:

I I

I'vili Import!

Wünselis
vis ksciiollörsr: lïinsn I^sckrîclitsn-

sorsclisr, clsr sicli nis vsrsoriclit!
vsr I^scnricntsnsprsclisr: riins l-iörsr-

sclisst, clie nis Icisinlicli ist!

vsr l.snclsssenclsr: lîirisn >>Isclir!clitsn-
sorsclisr, cisr ss sllsn rsclit msclisn
Icsnn! ^öpi

I.îsbsk' i>lsbslspslts»'!
Im I-isenksnniug sit?t mir gsgsnüksr

sin etws 2v-jsnrigsr kursclis. Icli kin
als k'isrrsr Icsnntlicn unci ksmsrks ciis
skwsissncis /«^isns unci wis mir
sclisint stwss skscnst?igsn oclsr gii-
tigsn IZIiclcs msinss Osgsnüksr. >^Is

Vorsclilsg ?ur Oüts üksrrsiclis icli ilim
nscli kssncligtsr I.sl(türs cisn t>lsksl-
svsltsr. lîr wirtt sinsn vorsiclitigsn IZiiclc.

cisrsui unci gikt ilin isst kslsicligt ^u-
rücic. «l>isi, tanks, icli lass üksrlisupl
lcsi religiös! klättli.» >^um

?olîtiselis8
l^riscli gsciroli. ist lislk gewonnen.

Xsrsciös

^^^^ ^

Lnürzsri Zcntümps?
5si sin /^snn uncl rsucns zis 50!

Kosmetik im l^ülinsl'stÄlI
lîins l.snciss-c7stlügslsusstsllung in

5ücls,ril<s listts vor Icur^sm sin gsriclit-
licliss l^sclisvisl. /vtslirsrs l.snclw!rts
wsrsn wsgsn IZstruges sngsl<Isgt wor-
cisn, wsil sie clsr Zcliönlisit inrsr sus-
gsstslltsn lisrs mit Icosmsiizclisn /^it-
tsin nscligsnoilsn listtsn. l^ntsr sncis-
rsm wsren ciis Ksmms cisr vrsisgslcrön-
ten r-islins mit I_ioosnztit, lioclirot gs-
tsrkt worclen. 6-

i bi scr>c> ttüsnnsr izsczsgnst mit Icuk-
sckts 8ct>nât>s!! Osr Zst^sr.)

äüsinfsbriksni! I_uczint>llr,i.lZöci>i. Asrc-Sscz

vis ^msusmng
«OsIIsci 3is I-Isrr volctsr, 5>e msclisci

clocli min! nsus ?slin ui nsclists 5sms-

tig jss fertig? wüzsscl 5is, icli muelz
nsmlicli sm Zunntigsksci s ksci lislts
üksr ci'Iîrnsusrîg.»

«t^Isksr was iür en iïrnsusrig?»
«l-isli, cisnlc üksr cl'Iïrnsusrig vom

Zcnwv^srvollc, was sclit süntscn?»

«^lis, icli lisn gmsint üksr ci'Iïrnsu-

srig vo Ilirsm /^îuul.»

Kuk'? uncl klar
iîin jungsr Zclisuzoislsr, clsr sicli um

sin nsuss I-ngsgsmsni lISWsriz, izrsctiis

von ssinsr srülisrsn ^rositssistts ein

limpsslilungszcnrsiszsn clss virsktors mil,
clss solgsncisrmslzsn snclsts: «lîr soisii

i-iamlst, von Lsrios, Is» unci Ksrtsn.
Ksrtsn soislt sr sm Kesten.» ^ X

Automobilisten untsi' sieli
l-lerr -u r-Isrr k., cisr sicli cisn

Luxus Isistst, ssinsn 8tumosn an sinsm
mit lZsn-in gsiülitsn l^susr^sug sn?u-
-üncisn: «I-Iànz:! msr viliiclit su grsci

scliii I^üür?»
I-Isrr IZ. mit stol-sr 8t!mms: «Srsnn-

sclitoss-Lnsris Kitts!» 6->°<

^lsrc äu hierin

Iroplen. cis?, purs gs»?u>i>!sn, l-rU>c>,

üks^ ciie lungs I>!°h» un-i lism Zck«-^

vergor S c«»., Wsingrok,ksn6Iung,
t.sngr,-u (IZsrn)
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